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~Das Umfe:\d" - mit di~m Be· 
griff umschrtibcn Italienische Ge· 
sch!lftsleulc lIfter spezielle- Schwie­
rigkeite n bel Ihrer Arbeit In Sizilien. 
Dabti geht (5 nicht etwa um Elnnus­
~ der Natur, sondern um die der Ma­
fia, die nach den Wonen von Staats­
anwälu~n in Pakrmo eine fast voll­
ständige Kontrolle über die Wirt­
schaft der Insel ausUbt. 

Am 11 . Juli 2005 ordnete ein 
RichtrT schon nach kurztn Vorunter­
suchungen die Isolationsha ft roT drt:i 
leitende Mitarbtiu:r der Ba nea di Cre·· 
dito Cooperatlvo Songe an, einer 
nank in Gela an der SUdküsle Sizi­
l iens. Die drei Männer wart:n wegen 
des Verdachts der IUlfe und Zu­
sammena rbeit roh der Mafia beob­
achtet worden und gchönen zu den 
insgesamt zchn l'trsonen, deren Ve.r­
haft ung der Staa tsanwalt gtfordtrt 
haUt, Eint r dtr Obrigtn sitLtn war 

sogar tin o~ltI[ vom Gtrlcht 
nannttr Vtrwalttr für slcht rgts tdltt 
Mafia-VtrmOgtnswtot, 

Die Nachforschungtn zu diesem 
Fall halltn btgonnen, nachdem bti 
tintr [nspdnion durch di t Aufslchts­
bt:hOrdt der Bank von [taUtn vor twti 
Jah~n grOsStre Ungt~imlhtittn bt:i 
dt r Banca Songt ausgtmacht wordtn 
wartn, Die: Inspd:.tortn hatten ~bt­
denklicht organisatorische Schwll­
ehen" trkannt und unttr andtrt m 
fe:stge:stdlt. dass bt:i dtr Banca Sofige 
In Gda d[t vorgtsehritbtntn Mln­
de:strtservtn nicht mehr vorhandtn 
wartn. Dlt grössttn Darlthen wartn 
an je:ne:s Unttrnthmtn gegangtn, 
dessen Vtrmögens masse un ter 
Zwangsvtrwa[tung der Antl-Mafia­
Bthördt gtsti:l1t wordtn war, d[e aus­
gtrtChntt der vomjJericht tmanntt 
Vtrwa[ ter [e[ lele, 

Wtl'tVoli t Hilfe bei dtr Aufde­
ckung dtr wtittrtn Zusammenhll nge 
und VerO«:htungtn kam vom sttll­
vtrtretenden Direktor der ItaHtni­
sehen Nallonalbank in Paltrmo, ~Dit 
Untersuchu ngen waren schwitrig 
und dIe Koopwllion dtr National­
bank war von tntschtidtnder Bedeu­
tung ror dtn Erfolg"", bt.'tont dtr lei­
ttndt Staatsanwalt Nicolo Marino. 

Eine gtnauere Überprüfung al­
Itr unsaubtrtn Vorg3nge In Gda ru r­
deoe Kunden ans Tagtslicht, die alle 
Verbindungen zur Ortlich t n Mafia 
hautn, bekannt in ditstr Region als 
"Stidda", Gdlhrlicht Rivalltllttn zwi­
schen der Obt~gional berüchtigte­
ren Cosa Noslra und der Stidda hallen 
Ende der 80u und Anfang der 90er 



"ßanl.. \n Ge\a e\nandt.t nac.\\ dem \\e­
such \Ion \le.l'\fe.\e.m de.r JuS\\"l. \m No­

so Staatsanwalt Marino, habt: dazu vt:mber 2004 zu sagten haHt:n, ist 
gdUhn, dass sich die bt:idt:n heult: die intt:rt:SSant zu hll ren: ~Habtn nur wir 
Gewinne aus ihren Vt:rbrechen teilen. solche Kunden?-, fragten sie sich un-

Die Fahnder hatten btl Ihren ter ande~m, . haben andert: Banken 
Nachforschungen unbemerkt Abhör- das etwa nicht? Da gibt es doch elnl­
wanzen In den Bankräumen ver- ge Bankhäuser, in deren Umfdd sich 
steckt. Und was die Angestellten der noch viel mehr Mafiosi aufhaltenl-O 

Schweden deren Richtlinien wird die Rehabilita­
tion eines Straftäters stärker betont 
als eine nachd rUckliche Bestrafung 
des Verurteilten, Sicherheitstechni­
ken wie Metalldetektoren werden hier 

Schwedische 
Gardinen sollen 
enger geknüpft 
werden 
~jQrn..flllill!mn..it2!"kh",owlm,,-____ _ 

Wie andere Skandinavier 50 
sind auch viele Schweden stolz aur 
die erfreulich menschliche ßC'hand­
lu ng Ihrer Strafgefangenen und auf 
ihre Gefängnisverwaltungen. Nach 

kaum ,eingesetzt. Die Möglichkeit des 
Besuchs C'ines Ehepanners und nicht 
stfC'ng verschlossene Gd'ängn\stü~n 
sind keine Seltenheit. Sich langwei­
lende Häftlin ge HlnnC'n - selbst in 
den Hochslcherht:ltstrakten - einfach 
den Fernsehapparat einschalten, den 
es in jeder Zelle gibt oder C'inen Frei­
gang beantragen. in mehreren .offe­
nen Gefangnisse:n- gibt es sogar kei­
nen Sicherheitszaun. 

Der gutC' Ruf des schwedischen 
Gefangnissystems ist so weit verbrei­
tet, dass nach Festnahme des iraki­
sehen Diktators Snddam Hussein ei-
ner seiner Anwälte angefragt haben 
soll, ob Hussein in einem schwedi­
schen Gefängnis untergebracht wer-
den könntC'. Die Antwon sei jedoch 
negativ gewesC'lI. 

Allt:rdlngs habt:n einige vt:rwe­
gene AusbrUche gefährlicher Gewalt­
verbrecher, da TUn ter insbesondere der 
aus dem HochsicherheitsgC'fängnis 
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